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Allgemeine Geschäftsbedingungen (Holding-AGB) der Tauber-Solar Gruppe für 
Verbraucher  
Gültig ab September 2025 
 
§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) gelten für sämtliche Verträge, die zwischen einer 
Gesellschaft der Tauber-Solar Gruppe (im Folgenden „Auftragnehmer“) und Verbrauchern im Sinne des 
§ 13 BGB (im Folgenden „Kunde“) geschlossen werden.  

(2) Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend 
weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können.  

(3) Abweichende Bedingungen des Kunden finden keine Anwendung, es sei denn, ihrer Geltung wird 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  

(4) Begriffsbestimmungen: 

• „Produkte“ im Sinne dieser AGB sind insbesondere Photovoltaikanlagen nebst Zubehör, 
Energiespeicher, Ladeinfrastruktur, Wärmepumpen, Klimageräte sowie sonstige Komponenten 
im Bereich erneuerbarer Energien. 

• „Leistungen“ im Sinne dieser AGB sind insbesondere Lieferung, Montage, Inbetriebnahme, 
Wartung, Inspektion, Optimierung und Serviceleistungen. 

(5) Der Kunde erhält diese AGB sowie die Widerrufsbelehrung rechtzeitig vor Abgabe seiner 
Vertragserklärung in Textform (z. B. per E-Mail oder als Ausdruck). 

 

§ 2 Vertragsschluss 

(1) Angebote des Auftragnehmers sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
gekennzeichnet sind.  

(2) Ein Vertrag kommt zustande, wenn der Kunde ein Angebot annimmt und der Auftragnehmer die 
Annahme durch schriftliche oder in Textform (z. B. E-Mail) erteilte Auftragsbestätigung bestätigt oder mit 
der Leistungserbringung beginnt.  

(3) Bei Online-Bestellungen kommt der Vertrag zustande, wenn der Kunde den Button „zahlungspflichtig 
bestellen“ anklickt.  
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(4) Bei Fernabsatzgeschäften (z. B. Online- oder Telefonbestellungen) gelten zusätzlich die gesetzlichen 
Vorschriften einschließlich des Widerrufsrechts (§ 12 dieser AGB). 

§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Alle Preise verstehen sich als Endpreise inklusive der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer.  

(2) Sofern in der Auftragsbestätigung oder durch gesonderte Vereinbarung kein abweichendes 
Zahlungsziel festgelegt ist, ist die Vergütung innerhalb von vierzehn (14) Kalendertagen nach 
Rechnungsdatum ohne Abzug fällig. 

(3) Der Auftragnehmer ist berechtigt, bei Vertragsschluss angemessene Abschlagszahlungen oder 
Vorschüsse zu verlangen. Abschlagszahlungen dürfen nur in einem Umfang verlangt werden, der in einem 
angemessenen Verhältnis zum jeweiligen Leistungsstand steht.  

(4) Zusätzlich anfallende Liefer-, Versand- und Transportkosten werden dem Kunden vor Abgabe der 
Bestellung im Angebot oder in der Auftragsbestätigung gesondert ausgewiesen 

(5) Zahlungen dürfen ausschließlich auf die vom Auftragnehmer angegebenen Geschäftskonten erfolgen. 
Barzahlungen an Monteure oder Dritte entfalten keine schuldbefreiende Wirkung.  

(6) Im Verzugsfall gelten die gesetzlichen Vorschriften über Verzugszinsen und Mahnkosten. 

 

§ 4 Lieferung, Montage, Mitwirkungspflichten und höhere Gewalt 

(1) Liefer- und Leistungstermine sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich schriftlich oder in Textform 
vereinbart wurden. Sofern im Angebot oder in der Auftragsbestätigung kein verbindlicher Termin 
genannt ist, teilt der Auftragnehmer dem Kunden nach Vertragsschluss einen voraussichtlichen Liefer- 
bzw. Montagetermin mit. Dieser Termin ist abhängig von der rechtzeitigen Erfüllung der 
Mitwirkungspflichten des Kunden, der Verfügbarkeit von Zulieferungen sowie etwaig erforderlichen 
behördlichen Genehmigungen. Gerät der Auftragnehmer in Verzug, gelten die gesetzlichen Rechte des 
Kunden; Schadensersatzansprüche richten sich nach § 8 dieser AGB. 

(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung geht erst mit Übergabe an 
den Kunden oder – im Falle von Montage- und Werkleistungen – mit Abnahme auf den Kunden über. 

(3) Der Kunde ist verpflichtet, auf eigene Kosten die baulichen und technischen Voraussetzungen für die 
Montage rechtzeitig zu schaffen. Dazu gehören insbesondere: 

• freie Zufahrt zum Montageort, 
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• statische Eignung von Dach- oder Aufstellflächen, 

• vorhandene Leitungswege, Strom- und Wasseranschlüsse, 

• Einholung erforderlicher Genehmigungen.  

(4) Der Kunde hat dem Auftragnehmer und dessen Erfüllungsgehilfen den Zugang zu Grundstück und 
Gebäuden zu ermöglichen, soweit dies für die Durchführung der Arbeiten erforderlich ist.  

(5) Nimmt der Kunde eigenmächtig Veränderungen, Reparaturen oder Montagen vor, ohne dass dies mit 
dem Auftragnehmer abgestimmt ist, können hierdurch verursachte Schäden von der Gewährleistung 
ausgeschlossen sein.  

(6) Sämtliche Leistungen werden nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie unter 
Beachtung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und einschlägigen DIN-, EN- und VDE-Normen in 
der jeweils gültigen Fassung erbracht. 

(7) Höhere Gewalt: Der Auftragnehmer haftet nicht für Leistungsstörungen, die auf Ereignisse 
zurückzuführen sind, die außerhalb seines Einflussbereichs liegen (höhere Gewalt, Naturereignisse, 
behördliche Maßnahmen, Streiks, Netzausfälle, nicht verfügbare Telekommunikationsverbindungen). In 
diesen Fällen verlängern sich vereinbarte Leistungsfristen um die Dauer der Störung zuzüglich einer 
angemessenen Wiederanlaufzeit. 

 

§ 5 Eigentumsvorbehalt 

(1) Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus dem Vertrag 
Eigentum des Auftragnehmers.  

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln und sie vor Beschädigung, 
Verlust sowie unberechtigtem Zugriff Dritter zu schützen.  

(3) Die Vorbehaltsware darf bis zur vollständigen Bezahlung weder verpfändet noch zur Sicherheit 
übereignet oder sonst mit Rechten Dritter belastet werden.  

(4) Der Kunde hat den Auftragnehmer unverzüglich in Textform zu informieren, wenn Dritte Zugriff auf 
die Vorbehaltsware nehmen (z. B. durch Pfändung) oder eine Beschädigung bzw. ein Verlust eintritt. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, dem Auftragnehmer die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Intervention zu erstatten, haftet der Kunde.  
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(5) Kommt der Kunde mit Zahlungen in Verzug und setzt der Auftragnehmer erfolglos eine angemessene 
Nachfrist, ist der Auftragnehmer berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und die Herausgabe der 
Vorbehaltsware zu verlangen. 

 

 

 

§ 6 Abnahme bei Werkleistungen 

(1) Nach Fertigstellung zeigt der Auftragnehmer die Leistung an, und der Kunde ist verpflichtet, diese 
abzunehmen.  

(2) Geringfügige Mängel berechtigen den Kunden nicht zur Verweigerung der Abnahme; sie werden 
innerhalb angemessener Frist nachgebessert.  

(3) Eine Abnahmefiktion tritt nur ein, wenn dies gesetzlich vorgesehen ist, insbesondere wenn der Kunde 
die Leistung in Gebrauch nimmt, ohne innerhalb von 14 Tagen nach Fertigstellungsanzeige wesentliche 
Mängel zu rügen. 

 

§ 7 Gewährleistung (Mängelrechte) und Wartungshinweise 

(1) Dem Kunden stehen die gesetzlichen Mängelrechte zu.  

(2) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt: 

• zwei (2) Jahre ab Übergabe bei Kauf- und Werklieferverträgen, 

• fünf (5) Jahre ab Abnahme bei Bauwerken oder bei Sachen, die für ein Bauwerk verwendet 
worden sind und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben (§ 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB).  

(3) Eine Verkürzung auf ein Jahr ist nur bei gebrauchten beweglichen Sachen zulässig. 

(4) Unberührt bleiben etwaige Herstellergarantien, die für einzelne Komponenten (z. B. Solarmodule, 
Wechselrichter, Batteriespeicher, Wärmepumpen oder Klimageräte) gelten können. Die Einzelheiten 
ergeben sich aus den jeweiligen Garantiebedingungen des Herstellers, die dem Kunden zusammen mit 
den Produkten übergeben oder auf Anfrage in Textform zur Verfügung gestellt werden. 

(5) Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass eine regelmäßige Wartung (z. B. von Wärmepumpen oder 
Klimageräten) für die dauerhafte Funktionsfähigkeit erforderlich ist. Unterbleibt diese Wartung, kann 
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dies die Gebrauchstauglichkeit beeinträchtigen, ohne dass hierdurch die gesetzlichen Mängelrechte 
eingeschränkt werden. 
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§ 8 Haftung 

(1) Der Auftragnehmer haftet unbeschränkt bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie bei Schäden an 
Leben, Körper oder Gesundheit.  

(2) Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten („Kardinalpflichten“) ist die Haftung 
auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.  

(3) Eine Haftung für mittelbare Schäden, insbesondere für entgangene Einspeiseerträge, 
Nutzungsausfälle oder ausgebliebene steuerliche Vorteile, ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig.  

(4) Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.  

(5) Die gesetzlichen Ansprüche des Kunden bleiben unberührt. 

 

§ 9 Datenschutz 

(1) Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden ausschließlich im Einklang mit 
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).  

(2) Eine Weitergabe erfolgt nur, soweit dies zur Vertragserfüllung erforderlich ist (z. B. an 
Montagepartner, Lieferanten) oder eine gesetzliche Pflicht besteht.  

(3) Weitere Informationen ergeben sich aus der gesonderten Datenschutzerklärung. 

 

§ 10 Anwendbares Recht, Vertragssprache, Teilunwirksamkeit 

(1) Es gilt deutsches Recht. Zwingende Verbraucherschutzvorschriften des Staates, in dem der Kunde 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt.  

(2) Vertragssprache ist Deutsch. Maßgeblich ist die deutsche Fassung dieser AGB.  

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so 
berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Anstelle der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmung tritt diejenige wirksame und durchführbare Regelung, deren Wirkungen 
der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen 
oder undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Entsprechendes gilt im Falle einer Regelungslücke. 

(4) Erfüllungsort ist der Ort, an dem die jeweilige Leistung nach dem Vertrag zu erbringen ist.  
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§ 11 Streitbeilegung 

Die EU-Kommission stellt eine Plattform für Online-Streitbeilegung bereit 
(https://ec.europa.eu/consumers/odr). Zuständig wäre die Allgemeine Verbraucherschlichtungsstelle des 
Zentrums für Schlichtung e. V., Straßburger Straße 8, 77694 Kehl am Rhein, www.verbraucher-
schlichter.de. Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet und nicht bereit, an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 

 

§ 12 Widerrufsrecht 

(1) Verbrauchern steht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen sowie bei 
Fernabsatzverträgen ein gesetzliches Widerrufsrecht von 14 Tagen zu.  

(2) Die Widerrufsfrist beginnt mit Vertragsschluss, jedoch nicht vor Erfüllung der Informationspflichten 
nach Art. 246a EGBGB sowie nicht vor Aushändigung einer ordnungsgemäßen Widerrufsbelehrung. 

(3) Das Widerrufsrecht besteht nicht in den gesetzlich vorgesehenen Ausnahmefällen, insbesondere nicht 
bei individuell angefertigten Waren oder Leistungen, die eindeutig auf persönliche Bedürfnisse 
zugeschnitten sind.  

(4) Die konkrete Widerrufsbelehrung sowie ein Muster-Widerrufsformular erhält der Kunde gesondert in 
Textform. 

 

§ 13 Wartungsverträge 

(1) Diese Bestimmungen gelten, wenn der Kunde mit dem Auftragnehmer einen Wartungs-, Inspektions- 
oder Servicevertrag (Dienstleistungsvertrag) über Anlagen oder Geräte schließt.  

(2) Leistungsumfang: Der genaue Umfang ergibt sich aus dem individuellen Wartungsvertrag oder 
Wartungsprotokoll. Der Auftragnehmer schuldet die sorgfältige Durchführung der vereinbarten 
Leistungen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik.  

(3) Mitwirkungspflichten des Kunden: Der Kunde hat dem Auftragnehmer Zugang zur Anlage zu gewähren 
und erforderliche Informationen bereitzustellen. Der Kunde stellt dem Auftragnehmer außerdem 
rechtzeitig sämtliche für die Wartung erforderlichen Informationen und Zugänge bereit, insbesondere 
Zugangsdaten zu Monitoring- oder Fernzugriffssystemen sowie den Zutritt zu Schalt- und Technikräumen, 
soweit dies zur ordnungsgemäßen Leistungserbringung notwendig ist.  
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(4) Vergütung: Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Abrechnung nach Zeit- und 
Materialaufwand. Laufende Wartungsverträge werden jährlich oder nach Vereinbarung abgerechnet.  

(5) Preisanpassung: Der Auftragnehmer ist berechtigt, die Vergütung nach Ablauf der ersten 
Vertragslaufzeit angemessen anzupassen, wenn und soweit nachweisbar die allgemeinen Kosten für 
Personal, Energie, Material oder vergleichbare Leistungen steigen oder sinken. Die Anpassung ist durch 
geeignete Unterlagen (z. B. Tarifvereinbarungen, Energiepreisindizes, Materialpreislisten) belegbar. Der 
Kunde wird spätestens sechs Wochen vor Inkrafttreten der Änderung in Textform informiert und kann den 
Vertrag bis zum Wirksamwerden der Änderung kündigen. 

(6) Haftung: Der Auftragnehmer haftet nicht für Schäden, die darauf beruhen, dass notwendige 
Wartungen vom Kunden nicht beauftragt oder durchgeführt wurden. Im Übrigen gilt § 8 dieser AGB.  

(7) Laufzeit/Kündigung: Sofern im Wartungsvertrag nichts anderes bestimmt ist, gilt eine 
Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten. Der Vertrag verlängert sich stillschweigend um jeweils weitere 
12 Monate, wenn er nicht von einer Partei mit einer Frist von einem Monat zum Laufzeitende gekündigt 
wird. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt. 
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Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn (14) Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag: 

• im Falle eines Kaufvertrages: an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht 
Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat, 

• im Falle eines Werkliefervertrages (Lieferung und Montage von Waren): an dem Sie oder ein von 
Ihnen benannter Dritter die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat, 

• im Falle eines Werkvertrages (reine Dienstleistungen, z. B. Planung, Wartung, Montage ohne 
Warenlieferung): an dem der Vertrag geschlossen wurde. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Tauber-Solar Gruppe, [Adresse einsetzen], Telefon: 
[Telefonnummer], E-Mail: [E-Mail-Adresse]) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. per Brief, Telefax 
oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben 
ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie 
eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. 

Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion 
eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall 
werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
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Bei Verträgen über die Lieferung von Waren können wir die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 
wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren 
zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. 

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an 
dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. 
Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. 

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen 
zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen 
Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 

 

Besondere Hinweise 

• Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen über die Lieferung von Waren, die nicht 
vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den 
Kunden maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Kunden 
zugeschnitten sind (§ 312g Abs. 2 Nr. 1 BGB). 

• Bei Dienstleistungen, deren vollständige Erbringung ausdrücklich gewünscht und vor Ablauf der 
Widerrufsfrist begonnen wurde, erlischt das Widerrufsrecht vorzeitig, wenn der Auftragnehmer 
die Leistung vollständig erbracht hat und der Kunde dem ausdrücklich zugestimmt und seine 
Kenntnis vom Verlust des Widerrufsrechts bestätigt hat. 
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Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es 
zurück.) 

An: 

Tauber-Solar Gruppe  

Siemensstraße 7, 97941 Tauberbischofsheim  

E-Mail: info@tauber-solar.de 

 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden 
Waren ()/ die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*): 

 

→ Bestellt am: _________ / erhalten am: _________ 

→ Name des/der Verbraucher(s): ________________________ 

→ Anschrift des/der Verbraucher(s): ________________________ 

→ Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier): 

________________________ 

→ Datum: ________________________ 

(*) Unzutreffendes streichen. 

 

mailto:info@tauber-solar.de
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